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Mittelmeer: 

Papageifisch (Scarinae) 
 

RAFINESQUE, 1810 
 

 

Die Papageifische oder Seepapageien (Scarinae) sind eine Unterfamilie der Lippfische (Labridae) und 

gehören zu den Barschverwandten (Percomorphaceae). 

 

 

 

Papageifische bewohnen einzelgängerisch oder in Gruppen tropische und subtropische Meere (mittlerwei-

le auch im Mittelmeer zu finden). Die meisten Arten leben als Weidegänger an Korallenriffen. Mit ihren 

schnabelartigen Zähnen weiden sie die niedrige Pflanzendecke an den freien Kalkoberflächen der Koral-

lenriffe ab. Dabei wird teilweise auch das Substrat entfernt. Andere Arten lassen das Substrat stehen und 

ernähren sich nur von Seegras, Makroalgen oder Fadenalgen. Durch diese Ernährungsweise tragen Papa-

geifische erheblich zur Bioerosion der Korallenriffe bei, sodass das Gleichgewicht zwischen Korallen, 

Seetang und Algen erhalten bleibt, gleichzeitig schaffen sie die Grundlage für das Wachstum neuer Ko-

rallen.  
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Ihre Kieferzähne sind zu einem Schnabel verwachsen. Der Unterkiefer enthält ein zusätzliches Gelenk zur 

Erhöhung des Quetschdruckes an den verschmolzenen Zähnen. Die Schlundzähne sind in Reihen ange-

ordnet. Die Nahrung, die vorwiegend aus Pflanzen besteht, mahlen die Seepapageien zwischen dem obe-

ren und unteren Schlundkiefer zu einer feinen Paste. 
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